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Die historische Bibliothek der Natur-
historischen Gesellschaft Nürnberg verfügt 
über etliche originale Werke des großen  
Naturforschers und Kupferstechers Rösel  
von Rosenhof, so die „Insectenbelusti-
gung“ und „Die natürliche Historie der 
Frösche hiesigen Landes“. Rösel steht in  
einer Reihe mit Künstler-Forschern unserer 
Stadt: Albrecht Dürer, Maria Sibylla  
Merian und Jakob Sturm, letzterer  
einer der Gründer unserer Gesellschaft im  
Jahre 1801.

Rösel begründete die Feldherpetolo-
gie. Den Großteil seiner bahnbrechenden 
Forschungen betrieb er in den Weiheranla-
gen der Umgebung unserer Stadt. Sein 300.  
Geburtstag im Jahre 2005 war Anlass für die 
Naturhistorische Gesellschaft Nürnberg, seine  
beeindruckenden Kupferstiche einer größe-
ren Öffentlichkeit im Rahmen einer Sonder- 
ausstellung zugänglich zu machen. Immer 
wieder sind Rösel und sein Werk auch  
Themen unserer Vorträge.

Im Jahr von Rösels 250. Todestag hat 
es uns demgemäß sehr gefreut, auf Anre-
gung von Herrn Professor Niekisch die 
„Arbeitsgruppe Literatur und Geschich-
te der Herpetologie und Terrarienkunde“ 
in der DGHT für ihre Jahrestagung 2009 
nach Nürnberg einzuladen und als Gäste 
begrüßen zu dürfen.

Das vorliegende Heft enthält die meisten 
Beiträge des Symposiums und zeigt den ak-
tuellen Stand der Forschungen. Fachüber-
greifend ergänzte unser Nürnberger Stadt-
archäologe, Herr John P. Zeitler, das histo- 
rische Bild Nürnbergs zur Zeit zwischen  

Dürer und Rösel, und Herr Lothar Mayer  
beleuchtete Rösels entomologische Ar-
beiten und Verdienste.

Mein Dank gilt
–	 Herrn Prof. Dr. Manfred Niekisch und 

„seinen“ Vortragenden aus aller Welt für 
die abgerundete Gesamtschau zu Rösel 
von Rosenhofs Leben und Werk,

–	 der Stadt Nürnberg und unserem Bürger-
meister Herrn Horst Förther für den  
Empfang der Tagungsteilnehmer im  
Schönen Saal des Rathauses,

–	 den Tagungs-Organisatorinnen Frau Clau-
dia Frosch-Hofmann, Betreuerin der hi-
storischen Bibliothek der NHG und Frau 
Gisela Stellmacher, 2. Vorsitzende, die 
sich nicht zuletzt um das leibliche Wohl un-
serer Gäste kümmerten, außerdem

–	 Herrn Dr. Horst Friebel von den Alt-
stadtfreunden für seine engagierte, mit-
reißende Führung am Burgberg und auf 
dem Johannisfriedhof und

–	 Frau Dr. Doris Heimbucher, die uns 
Rösels Freiland-Wirkungsstätten oder 
zumindest das, was von ihnen noch  
übrig ist, vor Ort intensiv und kundig  
näherbrachte.

–	 Als Bürger der Stadt Nürnberg geht unser 
Dank nochmals an Herrn Prof. Dr. Man-
fred Niekisch, der Gedenktafeln an Rösels 
Wohnhaus und auf dessen Grab angeregt 
hat, sowie ganz besonders an Herrn Dkfm. 
Klaus Methner von der  AG „LGHT“ in 
der DGHT e.V., der dies finanzieren will.

Es waren erfüllte und begeisternde Tage!

Zum Geleit

Nürnberg, den 1. August 2009 Gabriele Prasser
1. Vorsitzende der Naturhistorischen Gesell-
schaft Nürnberg, gegr. 1801 e.V.
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Die Wahrung des Andenkens bedeu-
tender Herpetologen und Terrarianer spielt 
in der DGHT eine beständige Rolle. Mit  
dem Erscheinen der „Geschichte der Her- 
petologie und Terrarienkunde im deutsch-
sprachigen Raum“, erarbeitet von einem  
Autorenkollektiv unter der Leitung von 
Werner Rieck, Gerhard Hallmann 
und Wolfgang Bischoff im Jahre 2001 
erlebte diese Traditionspflege einen Höhe-
punkt. Im Zusammenhang mit dem Entste-
hen dieses Werkes gründete sich im März 
2000 zugleich unsere Arbeitsgemeinschaft 
„Literatur und Geschichte der Herpetologie 
und Terrarienkunde“ in der DGHT, die es 
sich zur Aufgabe machte, kontinuierlich die  
historische Entwicklung unseres Metiers 
weiter zu erforschen und das Interesse an 
dieser Entwicklung ständig wachzuhalten. 
In der Folge entstand dann bereits 2001  
die vorliegende AG-Zeitschrift, zunächst 
unter dem Titel „Beiträge zur Geschich-
te der Herpetologie und Terrarienkunde“,  
ab 2003 fortgeführt als „Sekretär. Beiträge 
zur Literatur und Geschichte der Herpetolo-
gie und Terrarienkunde“.

Heuer, im Jahre 2009, führten wir zum 
10. Male unsere Jahrestagung durch: zum er-
sten Male ganz dem Andenken an eine ein-
zelne große Forscher- und Künstlerpersön-
lichkeit, nämlich Johann August Rösel 
von Rosenhof gewidmet und zugleich erst-
mals gemeinsam mit einem Partner-Verein, 
der sich ebenfalls ganz diesem Ereignis ver-
pflichtet fühlt. So hat unser kleines Jubilä-
um einen besonderen Platz in unserer noch 
kurzen Geschichte.

Radebeul, am 12. September 2009 Prof. Fritz Jürgen Obst
Leiter der AG „LGHT“ in der DGHT e.V.

Zum Geleit

Den Mitgliedern unserer Arbeitsgemein-
schaft „Literatur und Geschichte der Herpe-
tologie und Terrarienkunde“ in der DGHT 
e.V. ist es ein Bedürfnis, unseren Nürnber-
ger Gastgebern, den Mitgliedern der Natur-
historischen Gesellschaft Nürnberg und ihrer 
Präsidentin, Frau Gabriele Prasser, herz-
lich zu danken, dass unsere Gemeinschafts-
veranstaltung zu Rösels 250. Todestag eine 
so schöne, gelungene Sache geworden ist!

Selbstverständlich danken auch wir all 
denen, die schon von Frau Prasser genannt 
wurden, unsererseits ebenso herzlich! Hin-
zufügen möchten wir noch unseren Dank

– 	an den 1. Vorsitzenden der Deutschen Ge-
sellschaft für Herpetologie und Terrarien-
kunde, Herrn Peter Buchert, der das 
Patronat über unser Gedenksymposium 
seitens unserer Gesellschaft übernom-
men hatte, und

– 	an unsere AG-Mitglieder, Frau Inga und 
Hern Jürgen Kraushaar, die in gewohnt 
diskre-ter und prompter Weise den tech-
nischen Ablauf der Veranstaltung beglei-
tet haben, und last but not least

– 	an Herrn Rolf Kittler, dem Chef 
des Verlagshauses „Fines Mundi“, Saar- 
brücken, und

– 	an unser Gründungsmitglied, Herrn Andreas 
S. Brahm mit seiner Buchhandlung und Ver-
lagshaus „Chimaira“, Frankfurt/Main,

die gemeinsam die Buchpremiere des Rösel- 
Reprints zu einer so schönen Stunde ge-
macht haben, wie wir sie am Vorabend des 
Symposiums erlebt haben. 
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